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Liebe Mitgliederinnen 
und Mitglieder,
in diesem Jahr endet meine Zeit als 1. Vorsitzender 
des Vereins Jordsand. Aus beruflichen Gründen habe 
ich nicht wieder für dieses Amt kandidiert. Ich möchte 
mich an dieser Stelle bei den Mitgliedern für Ihr Ver­
trauen und bei Uwe Schneider und seinem Team, den 
Referenten und dem Vorstand für ihre Unterstützung 
und ihren großen Einsatz während meiner Amtszeit 
bedanken. Die nächsten Jahre werden neue Heraus­
forderungen bringen, die neue Ansätze erfordern. Die 
gesellschaftspolitischen Rahmenbedingungen haben 
sich geändert. „Öko“ und Naturschutz haben nicht 
mehr den Stellenwert wie noch vor fünf Jahren. Für 
große Teile der Bevölkerung sind Tiere und Natur umso 
attraktiver je besser die Computeranimation dazu ist. 
Trotz „Jahr der Biodiversität“, Diskussion um „Glo­
bal change“, Weltklimagipfel und Agenda 21 werden 
Zuwendungsmittel weiter gekürzt und ökologische In­
teressen ziehen gegenüber ökonomischen Vorgaben 
und lokalpolitischem Stimmenfang selbst dann den 
Kürzeren, wenn sie durch nationales und internatio­
nales Recht geschützt sind.
Vor diesem Hintergrund knapper werdender Ressour­
cen muss im Sinne der Sache die Arbeitsteilung und 
Kooperation zwischen Verbänden verbessert werden. 
Aufgrund veränderter, bzw. wegfallender Zeiten von 
Zivildienstleistenden muss die Personalplanung über­
dacht und den neuen Gegebenheiten angepasst wer­
den. Neue Wege werden wohl auch bei der Finanzie­
rung der Verbände eingeschlagen werden müssen. 
Bisher finanzieren die Verbände ihre Aktivitäten durch 
Mitgliedbeiträge, Spenden und Zuwendungen der 
öffentlichen Hand. Hier bestehen viele unwägbare 
Abhängigkeiten. Internationale Naturschutzorganisa­
tionen geben Beispiele für neue Finanzierungskonzepte 
von Naturschutzvorhaben vor allem im Spenden­
bereich. Spender schätzen es, wenn ihre Spenden nicht 
einfach zur Deckung laufender Unkosten eingesetzt 
werden, dann verbraucht sind und im nächsten Jahr 
kommt wieder eine Anfrage zum gleichen Thema. Es 
ist für Spender weitaus motivierender, wenn das ge­
spendete Kapital als Anlage bestehen bleibt und Pro­
jekte über die Rendite finanziert werden. Damit wird 
ein Verband letztlich zum Unternehmen, das nicht mehr 
von „Almosen“ lebt, sondern aktiv Untemehmens- 
politik im Sinne von Naturschutzuntemehmung be­
treiben kann. Dies unterstreicht die Bedeutung der 
Natur als Wert und nicht als Gemeingut, das im Sin­
ne der Allmende ge-, ver- und missbraucht werden 
kann. Ein weiterer positiver Nebeneffekt besteht dar­
in, dass sich Wirtschaft und Verbände dann „auf Au­
genhöhe“ über gemeinsame Interessen und nicht mehr 
als Geber und Nehmer unterhalten. In Deutschland 
hat hier der WWF mit dem Angebot des „Panda In­
vestmentfonds“ eine Vörreiterrolle gespielt. Interna­
tional werden mehrere Großprojekte über diese Schiene 
bereits langfristig finanziert. Natürlich kann nicht jeder 
Verband seinen eigenen Fondsmanager haben. Hier 
ist Kooperation zwischen Verbänden und mit Wirt­
schaftsverbänden notwendig. Gegenseitige Vorurtei­
le und Berührungsängste müssen abgebaut werden. 
Aber diese Zusammenarbeit schafft: gegenseitiges 
Vertrauen, Verständnis und Achtung, ohne das Ver­
bände in der enger werdenden Welt nicht auskom- 
men werden. Der Verein Jordsand ist hier ausgezeichnet 
positioniert und kann eine Vörreiterrolle spielen.
Die nächsten Jahre werden spannend. Ich wünsche 
uns allen, dass wir diese Herausforderungen gut mei­
stern werden.

Ihr Jörg Ganzhom
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